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In den Grossen Rat

     

Politik hat viele Facetten.
Wir berücksichtigen dies!
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Inserate

Bilderausstellung
Color Group

MÖHLIN. Vom Freitag, 12. Oktober,
bis Sonntag, 14. Oktober, findet in
der Aula im Schulhaus Storebode in
Möhlin die Bilderausstellung der Co-
lor Group statt. Die Vernissage vom
Freitag (19-21.30 Uhr) wird musika-
lisch umrahmt. Elf Teilnehmer stel-
len Bilder in Aquarell, Acryl und
Mischtechniken, Eisenplastiken und
Skulpturen aus. Am Samstag dauert
die Ausstellung von 14-19 Uhr, am
Sonntag von 11-17 Uhr. (mgt)

www.colorgroup.ch

Alle Wahlen wieder

FRICKTAL. Die Grünen Bezirk Rhein-
felden haben ihre Aufmerksam-
keitsmacher für die Wahlen aufge-
stellt. Die Holzbretter enthalten den
eingebrannten Schriftzug «Grüne»
und «Liste 5». Das «Liste 5» musste
in den letzten zwölf Jahren, seit die
Heinzen im Einsatz sind, angepasst
werden. Von ursprünglich Liste 7
über Liste 6, haben die Grünen nun
den Listenplatz 5. Im Bezirk Rhein-
felden sind die Aufmerksamkeits-
macher nun für die vierten Gross-
ratswahlen und letztes Jahr waren
sie zum dritten Mal für die  National-
ratswahlen in Betrieb. (mgt)

Grüne werben mit Holz. Hier beim Al-
ters- und Pflegezentrum Stadelbach in
Möhlin.                                       Foto: zVg

FRICKTAL IN BILDERN

Pilzfreunde: Kürzlich wurde der Verein
für Pilzkunde Fricktal mit Stammsitz in
Möhlin von den Pilzfreunden aus Al-
tusried in ihre heimatlichen Wälder im
Allgäu eingeladen. Vierzig Mitglieder

nahmen diesen Weg in Richtung Osten
unter die Räder.  Für einmal war es aber
nicht die Pilzflora Bayerns, die begei-
stert und in Staunen versetzt hat – son-
dern in erster Linie die unglaubliche

Gastfreundschaft, mit der die Allgäuer
die eher etwas trockenen Nordwest-
schweizer in die Arme geschlossen ha-
ben. Die Fricktaler sind wie «Gott in
Frankreich» empfangen, bewirtet und

untergebracht worden. Die Pilzfreunde
aus dem Fricktal krempeln nun die Är-
mel hoch, um nächstes Jahr bei der Ge-
geneinladung ihre Gäste zu verwöh-
nen. (mgt)                                    Foto: zVg

Ministranten: Am Erntedankfest in
Zuzgen fand gleichzeitig die Ministran-
tenaufnahme und Verabschiedung
statt. Die neuen beziehungsweise «al-
ten» Ministranten wurden in einem
festlichen Familiengottesdienst aufge-
nommen beziehungsweise verab-
schiedet. Die Minischar verliessen

Martina Meyer und Laura Waldmeier.
Beide haben während sechs Jahren als
Minis gedient. Neu aufgenommen
wurden Adrian und Patrick Emmeneg-
ger, Nerivaldo Manuel Miguel und Elia
Waldner. Die Ministrantenschar Zuz-
gen und Pfarrer A.Pasalidi heissen sie
herzlich willkommen. (mgt)       Foto: zVg

Kunstwerke mit Holz und Rost: Drei hei-
mische Kunstschaffende stellten im
«Schärme» in Kaiseraugst aus. Floristin
und Kursleiterin Susanne Meyer kom-
binierte Blumen, Pflanzen und Holz-
stücke mit rostigen Metallteilen. Neben
eigenen Kreationen waren auch Werke
ihrer Kursbesucher zu betrachten. Die
gelernte Konstrukteurin Nicole Jauch-
Wullschleger zeigte Fotografien zum
Thema «Rost», entstanden grössten-

teils im Gewerbegebiet der Kaiseraug-
ster Rinau. Aufgezogen auf Aluminium
und unter Acrylglas gelegt, werden die
natürlichen Farbtöne des Rostes her-
ausgestrichen. Gemeindeförster André
Schumacher hat die Schönheit des Wal-
des zu Skulpturen entwickelt. Die Skulp-
turen begeistern entweder durch die
besondere Maserung oder durch Spie-
lerei mit den verschiedenen Farben des
Holzes. (mgt)                                Foto: zVg

In der zweiten September -
hälfte reisten die Jungtam -
bouren der Fasnachtzunft
Ryburg aus Möhlin ins Wallis.
In Savièse fand das zweite
Eidgenössische Jungtam -
bouren- und Jungpfeiferfest
statt und die Ryburger
wetteiferten mit Nachwuchs -
trommlern aus der ganzen
Schweiz um Kränze und
Festsiege.

RYBURG/MÖHLIN. Zu einem Sieg
reichte es zwar nicht, dafür gab es
aber reichlich Kränze. 22 Ryburger
Jungtambouren waren nach Savièse
gefahren und sieben kehrten stolz
mit einer Kranzauszeichnung zu-
rück. 

Gute Leistungen
Starke Nerven bewies Jérôme Kym,
der in der Kategorie T4J antrat. Er
gewann seine Qualifikationsgruppe
und trommelte sich im Finale auf den
ausgezeichneten vierten Rang. In der
gleichen Kategorie holten auch Lea
Wicki und Roman Sonderegger einen
Kranz. Auch die jüngsten Trommler

der Fasnachtzunft Ryburg hatten ih-
re Nerven gut im Griff. Im T5J ertrom-
melten sich Janis Guthauser und
Werner Zumsteg eine Kranzaus-
zeichnung. Bei den etwas älteren
Jungtambouren sicherten sich Peter
Florian in der Kategorie T1J und Ro-
bin Winkler im T3J mit guten Leistun-

gen ebenfalls einen Kranz.
In der Sektion nahmen die Rybur-

ger in der höchsten und dritthöchsten
Stärkeklasse mit jeweils elf Tambou-
ren teil und klassierten sich im Mit-
telfeld. Auch wenn ein Podestplatz
ausblieb, machen die vielen Kranz-
auszeichnungen im Einzel – gerade

bei den Jüngsten in den Kategorien
T4J und T5J – zuversichtlich im Hin-
blick auf die nächsten Jahre. Nach
dem Wettspiel und verflogenem Lam-
penfieber freuten sich die jungen
Trommler auf den Festumzug. Müde,
aber glücklich machten sie sich da-
nach auf die Heimreise.

Sieben Kränze am Eidgenössischen
für Ryburger Jungtambouren

Resultate stimmen zuversichtlich

Heitere Stimmung bei den Ryburger Jungtambouren am Eidgenössischen Wettspiel in Savièse.                                      Foto: zVg


